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VO und gelten, während die restlichen eben einem Glossar und einer angreichen Bi-
‚PVvVon Esra und das gesamte Nehemiabuch bliographie (300—-330) finden sich Nachwort
en!  \ges rteil zurückhält. Von besonderer 331 überaus lesenswerte Informationen Lu-
‚eu|ist hier „die Hypothese eines nachchroni- thers Arbeit seiner Bibelübersetzung. Aus der fast
stischen Ergänzers, dessen ‚Listenfreudigkeit‘ währenden Iiımmer verantwortungs-che erzeichnisse zuzuschreiben selen. Wirklich- bewußten Arbeit erwuchs höchst B
keit sind gerade die erzstücke chronistischer weiıte Kreise verständlicher Text, der dengängiger,
ellung  ‚44 (6) eben den Namenslisten zahlen
auch die Dokumente und die Ich-Berichte den lite-

SCn Erwartungen eine S  e der Volkssprache
genialer Weise entgegenkam. ‚uthers Anliegenrarıschen Kreationen des Chronisten, die Fra- V  S  S die praktische Verwendung des NI’s, die

nach der literarischen Eigenart VC sra eS|  g des Lebens der Laien dem aul
durch ihren fiktiven Charakter beantwortet Werk; darum ist auch die olle der Über-
Umgekehrt ware jedi daraus den setzung die Popularisierung der reformatori-

ziehen, Gestalten und Ereignisse frei schen Lehre kaum übersc!  en (vgl. 338-343).
erfunden SiNnd. der Datierung empfiehlt sich Die Rezeptionsgeschichte hat die Qualität dieser
aufgrund der Zweisprachigkeit eiıne spätere Anset- ersten Übersetzung aQus dem griechischen ur

beider .ompositionen, wobei der 'aum ätigt, wıe katholisierte Dzw. korrigierte() Oder das Ende des wahrsche: ist. Lutherfassungen tholischen Raum.
Die theologischen Anliegen Von Esra/Nehemia Die Lutherbibel muit ihrer SO.
decken sich erwartungsgemäß mıit denen on und Trage sein, ob die vielbeklagte Tradierungskrise des

Chronik.n}dieernedes folgt mıit aU! cht auch mıit grober Vernachlässigungeimkehr und em]|  u eine NEeUtl Heilsära, frei- von Wort und pra
Erwartung eiıner eilsfülle, wıe sSie der Graz 'ohannes Marböck

omonische Tempel symbolisiert.“ 11)
genüber bleiben die politischen ignisse Hinter-

„Im sra  ehemıa eine Spuren BUSSMANN (Hg.), Der
erlassen; aber ohne ihren Geist ware rael auf Ireue Gottes Irauen. äge Werk des

Für Gerhard Schneider. Herder, Freiburg 199  — (400  —
nich  n erreicht. (12)
der Strecke geblieben und hätte 3C  C das erst

DM 64,—.
entfaltet Vf. speziellen Kom- Schneider ist der Welt der ntl. Bibelwissenschaft

men! se1ine Position, wobei die 'eichen Stel- durch eine Reihti VC(d  4! weıt verbreiteten Ho-
lenverweise dem biblisch wenig geschulten nentIeinen zweibändigen Kommentar
manche Mühe bereiten werden, übrigen aber der Reih: OTK (1977) und ınen ebenfalls
Anregung seiın können, tiefer die Materie eiın- zweibändigen Kommentar Apg der HT-

(1980/1982). Eine VO  - Aufsät-zudringen. Die Behandlung der Ekinzeltexte ist uch
der Ort, mıt dem Vf. Gespräch einzutreten und ZzZenNn ZuUum Ik Doppelwer! ist 1985 unter dem Jiıtel „Lu-
seinen kritis: durchzudenken. Die dem kas, Theologe der Heilsgeschichte“ erschienen, und
Vft. gebotene Kürze der Erläuterungen ist auch ist der Jubilar ZUSammen mıt Her-
diesem Falle einer der Nachteile der ommen!  - ausgeber des dreibändigen „Exegetischen Wörter-
reihe. gesehen bleibt der Wunsch ffen nach eiıner buchs NT“ das analog vA Theo-
differnzierteren und theologischen) logischen Wöorterbuch Von ttel/G. Friedrich
Anlayse von ra/Nehemia, ohne dem vorliegenden ıner kürzeren Form den exeg|  en Ertrag der
‚ommeni seine arken üichtlich einer rsten Neueren biblischen Forschung zusammentfassen

einer wesentlichen Epoche der verwundert nicht, dem Jubiular Ge-
Geschichte rae! abzusprechen. burtstag eiıne Festschrift Thema seines bevor-
ANZ Borghil Baldauf gtArbeitsgebietes gewidmet wurde, das Ti-

tel eıne rundidee des Doppelwerkes
LUTIHER Das Neue estamen. in der

usdruck brin; der kritischen Situation nach
deutschen Übersetzung. tudienausgabe. Hg Hans-

dem der Apostel (Fehlen einer anerkannten
Führung; Ausbleiben der Parusie; Mißerfolg der Is-.‚Olo!} der Fassung des Bibel- raelmission und Ablehnung des durch

Von 154'  &r Entstehungsvarianten, dieen etc.) betont der Evangelist die KontinuitätGlossar, Bibliographie, achwort. 736 und 380). der Heilsgeschichte und ste! die die Er-Reclam, tuttg; 1989 Zus. DM 39,— bin der atl. Verheißungen, trotz ihrer Öffnung die
Freunden der ‚utherDil| eutestamentlern SOWIEe
allen, die mıit Bibelübersetzung(en)

eıden, dar. grundsätzlichen Abhandlungen und
tudien Detailfragen wird Band der

bietet diese Studienausgabe Band einen itrag des ‚vangelisten zZzu seinem Werk und seine
chen ‚ugang UIN frühneuhochdeutschen Text des theologische tention erfassen gesucht Hier
NT’s der letzten Luthers ‚bzeiten erschienen weiıtem weder auf die verschiedenen
ittenberger Gesamtbibelausgabe, mıit den WNustra- Beiträge, noch die utoren eingegangen werden, ir
tionen Von Cranach von gibt echen- einzelne Punkte können angeführt werden. Muß-über Jexteingriffe 33--53) SOWIEe über die Aus- findet als ‚up! der Ik eschichtsschrei-
wahl der Varianten (55—256!) Fassungen, die

markanter Stationen dieenVerände-
bung, den erzlichen Trennungsprozeß
der Kirche VO) dokumentiert. Damit eT-

rungen seit der Erstausgabe des verfolgen lassen. sich auch, die Apg weder das
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Martyrıum des Paulus RKRom noch die weıtere ‚ein priesterliches OPfer‘ 44 17-142), „Der
Tätigkeit des nach dem Apostelkonzil er- des Christi“ (S. 143-170), Kap.
wähnt. Roloff der der „Die ‚Örung des 44 71< Kap.
Apg, dafß sSi1e u. die Aufgabe haben, „deng- „Die ollendung durch Leiden“

die Augen zZu öffnen das, nach dem (5. 253-316). Eine Zusammenfassung (S. 318%), eine
Willen Gottes der Zeeit ist“ Von Ellıs wird ausführliche und hilfreich gegliederte Bibliographie
das Ende der Erde (Apg 1,8) G-  dn mıit KRom, sondern 321-352) SOWIE diverse egister beschliefßen den
mut 5Spanien, gSCHNAUCT mıit ades estlich Von ıbral-

gleichgesetzt und Zusammenhang damiüit die 'olgende exegetisch-bibeltheologische Ergebnisse
Abfassung der Apg Mitte der festgelegt, sich ebr 5,7f geht nach Ansıcht
und mM Tamımıdt die rundfassung der des weder auf eine spezielle Gethsemane-Tradi-

VL Verfasser der Pastoralbriefe. Lhese tion zurück, noch ez]l sich der Text auf spezielle
pragnanten und anderen Meinungen ZUDU1 Teil deut- ‚,esche! der '’assionsgeschichte. auctor adl

widersprechenden Thesen sollen stellvertre- Hebraeos sucht elmehr die Passion Jesu insgesamt
tenı anschaulich machen, mıit eich weittragenden deutend inneres Gebet pra|  e
Fragen und Problemen sich die eutige Lk-For- bringen (entsprechend auch die Verwendung des
schung befaßt, und sollen auch den G-  eb speziali- kultischen „prosferein arbringen”). greift
sıerten eologischen dazu aNnrıeSCN, die Mühe der Formulierung besonders auf orgal der
der Lek; dieses Buches nıcht scheuen, das Klage zurück. Auch die spezielle on
einen greichen Querschnitt durch die eutige VL ebr 5,7f Zusammenhang des onzen!
Lk-]  egese nNel sStrukturierten ebr 5,1-10 1aist erkennen,
ANZ Jbert Fuchs der die Passion ZW äal Mit-

erleiden der menschlichen \WAal versteht, S]1e

N ESTRADA CARLOS ZESALNL, 'ebreos D,/-  & Estu-
aber auch sazerdotal wirksames, demerge-

vergleichbares Geschehen verdeutlichen
dio histörico-exegetico. (Analecta Biblica 113). sucht.Ta cieser Deutung der Passion
Pont. Ist. Biblico, Koma sazerdotales Gebet der, das außere Passıons-
ebr 5,7f ohne Zweifel iner der eOl10; g  enen prägende, innere TOzeß der Hingabe des
eutsamsten, zugleich aber iner der umstrıt- Sohnes den Willen des Vaters esonders

Texte des Hebräerbriefes gelten: Die Ccklicher und theologisch eflektierter Weise Z
der beiden Verse CNs mut der Gesamtein- Sprache gebracht. Die Erhörung dieses '  ‚betes”

schätzung der Theologie des Briefes ZUSAaMUuNECN, hat der ‚gabe den Willen des aters den
Schlüssel das erstandnıs der rniedrigung ebr €es. uch der Erfüllung des Wilens

Jesu ebr gelten und fordert zugleich ZU ıner ‚ottes: Sieg über den durch den
Stellungnahme+hchder Vorgabe Ve(  Nn speziel- bewirkt Christus seiner Passion durch die voll-
len Traditionen rage eiınes Naı  gSs der kommene Vereinigung mıit demendes Va-
mane-Tradition! heraus. das deren und Z  n voll-
Schon diese besondere TODIema| Von ebr 5,7f kommenen Ohenpriester, der VCd
E eine Aufarbeitung der weiıt verzweigten usle- eintritt.
gungsgeschichte des JTextes, wıe S1e von Car- Mag InNnan auch einzelnen Punkten andersen
10s vorgelegt worden ıst, hochwill- Vf. (Rez. würde z die vVvVon ebr
kommene der Hebräerbriefforschung 5,1-10 andersenwollen), kein
erscheinen. Die nähere der Studie läßt dar- Zweiftel daran se1ın, dafs muit der vorliegenden
über hinaus erkennen, dafß Vf£. bei aller notwendigen Studie eiıne WI  ge die ‚Xxegese VL. Hebr
und letztlich uch sinnvollen grenzung der 5,7f und den ebr insgesam! die Hand gegeben
Rate BeZOBENEN 'era|! bei den die uslegung ist. ist bedauerlich, WEeßB! der Sprachbar-
en  eidenden Autoren eın erstaunliches M  $ riere das Buch deutschen Sprachraum VCd  n
an Vollständi  eit erreicht hat. abei geht esS ‚pezialisten rezipie! werden wird. Dal  8 onnte

G  in eine enzyklopädische rade der auslegungs:  ichtliche des
stun; der seit der Väterzeit ebr 5,7f Tg  'a- manchem, der sich muıt dem differenzierten
gCeNCN Positionen, sondern ebenso deren kriti- mentarıum der modernen Exegese schwer tutrt, den
sche Wertung und exegetisch-bibeltheologische Blick die eologische Ausrichtung der Bibel-
USWI ist eine Studie entstanden, cdie auf auslegung ffnen.
dem Hintergrund der Auslegungsgeschichte Wege Erfurt Claus-Peter März
ZUIL erst| eınes der ‚wlerigsten Texte des
gesamten aufzuweisen versucht. Sie dem

EMANUEL, Osterglaube. Die uferste-zugleich VOLr Augen, die Interpretation der
ımmer auch VO den großen eologischen hungsgeschichten und der tliche au! Mit

Tragen der jeweulgen Zeıt getragen ist. anderen Arbeiten den Auferstehungs-
sehr umfänglichen Kapiteln folgt die richten des Neuen hg. Hans

Darstelung nach Von Vorfragen Wesent- Martıin Muler. Katzmann erlag, Tübingen 19  S
hchen der Textabfolge: Kap. „Der historische Kon- (223  — YTOSC!

Der an Theologe Emanueltext und der rsprung der Formulierun; (S. 1—75),
und bleibt (85 eine interes-Kap. „Grundsätzliche Urilentierung” (5S. 76—-116),

Kap. „Die Darbringung von Gebeten und en: sante und Schillernde '"erso;  eit: preußisch-


